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Selcgifteinjcrtüiumlituß
beS

Scfjiueijcr. öetücrficbereiiia
in '•

fyreiöitrg.

Sonntag ben 18.gnni 1893.

Programm:
Samttag ben 18. 3uni:

Racfjmtttagg (Smpfang ber Setegirten rtaef) Stnfunft ber

3üge in ber 23abnbof=Reftauration 2. .fiaffe. 2Imoeifurig
ber Quartiere.

SlhenbS 9 Itfjr: ®emü!tid)e SBereinigung im ßofal beS ®e=

toerbeoereiné, Srafferte Reier, Sinbenftrafje (rue du
Tilleul).

Sonntag ben 18. 3n'ni:
7 Uffr: Sifcung beS Sentratoorfîaube» im Ratbänfe.
9 Uhr: (SJJunft!) Segtnn ber Setegirtenberfammtung im

®ro§ratsfaIe im Regierung?geb'iiube, gegenüber ber ßinbe.
1 Hör: ©emetnfdjaftlictjeS Rlhtagcffen im öotel galten.
4 Uhr: Qrgelfongert im 3Jtünf±er.
5 Uhr: Spaziergang zum Siabuft ©raubtet). 23efucb ber

Öängebrücten unb anberer Sef)en8roitrbigfetren.
8 llfjr: (Stbenb?) ©emütlic^e Sereinigung im §otet Setteoue.

ORoniag ben 19, 3uni.
8 llljr: (23ormittagS) grüfjfcfioppen im SereinStotat. Spa=

giergang : Untere Stabt — @le£trijitäts= unb SBaffermerte
in Rtaigrange — ©lettrotedjnifctje SBerfftätten ber 3ura>
Simplonbafjtt beim 23aI)nf)of.

12 Ufr: ®emeinfdjafttici)e2 SRittageffen.
2 Uhr: Spaziergang nach Riarlt). iöefnd^ ber ißapierfabrit

unb gabrit eleftrifctjer SIccnmulatoren..

Slbgeicben:
Quartierfomite :

©mpfangstomite:
Drganifationsfomiie:
ginanzfomite:
2Sirtf et) af têfomite ;

Staue Rofette.
SBeifze Dtofette.
Sct)marz=roeiße Oîofette.
®etbe Mofette.

Rote Rofette. -

$rei§i<fjmöeu 9lr. 135
an bie

Scfttouctt beé Scfjtueig. (^ctucrbebcrciné.

Sßerte SereinSgenoffen!

gotgenbe Sereine münfeben als Settionen aufgenommen
Zu merben: Ser ©anbmerterDerein @ai§ (Sippenzelt 8t,-REj.)
mit 21 üRitgtiebern; ber Scbœetzertfcbe 2ftefferfct)miebe=Sers
banb, Sib in Sürict), mit gtrta 30 Rlitgtiebern.

Sie [tatutarifdje Sinfprachefrift mirb ^iemit eröffnet.
* *

Rlit Riicfficbt auf mehrfache Anfragen ertauben toir uns
barauf anfmerffam jn machen, bafj für bie Vertretung ber
Settionen an ber bieSjäfjrtgen SDetegirtenberfammtung (18.
3'Uni) § 6 ber bisherigen Statuten, unb nicht ber neue Stn=

VrM '
> für ^

die schweizer,

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

praktische Kälter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Zoldinghausen.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr, 1. 80, per Jahr'Fr, 7. 20,
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den 17. Jnni 1893

ZNakiwnfnvn^' H ìhr Köhren wie seid ihr so sichtig, und ihr Züchten wie seid ihr so föhricht;
jVvchkllizikitch. And du Gebell wie bist du so nichtig, und ihr Menschen wie seid ihr so töricht!

Telegirtenversammlung
des

Schweizer. (Sewerbevereins
in,

Freiburg.

Sonntag den 18. Juni 1893.

Programm:
S a m ft a g den 18, In ni:

Nachmittags Empfang der Delegirten nach Ankunft der

Züge in der Bahnhof-Restauration 2, Klasse. Anweisung
der Quartiere.

Abends 9 Uhr: Gemütliche Vereinigung im Lokal deS Ge-

Werbevereins, Brasserie Peier, Lindenstraße (rrrs à
Mitsui).

Sonntag den 13. I u n i:
7 Uhr: Sitzung des Zentraloorstandes im Nathause.
9 Uhr: (Punkt!) Beginn der Delegirtenversammlung im

Großratssale im Regierungsgebaude, gegenüber der Linde.
1 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel Falken.
4 Uhr: Orgelkonzert im Münster.
5 Uhr: Svaziergang zum Viadukt Gran'dt'cy. Besuch der

Hängebrücken und anderer Sehenswürdigkeiten.
8 Uhr: (Abends) Gemütliche Vereinigung im Hotel Bellevue.

Montag den 19, Juni.
8 Uhr: (Vormittags) Frühschoppen im Vereinslokal. Spa-

ziergang: Untere Stadt — Elektrizitäts- und Wasserwerke
in Maigrange — Elektrotechnische Werkstätten der Jura-
Simplonbahu beim Bahnhof.

12 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen.
2 Uhr: Spaziergang nach Marly. Besuch der Papierfabrik,

und Fabrik elektrischer Accumulatoren.

Abzeichen:
Quartierkomite:
Empfangskomite:
Organisalionskomite:
Finanzkomite:
Wirtschaftskomite:

Blaue Rosette.
Weiße Rosette.
Schwarz-weiße Rosette.
Gelbe Rosette.
Rote Rosette. >

Kreisschreiben Nr. 135
an die

Sektionen des Schweiz. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!

Folgende Vereine wünschen als Sektionen aufgenommen
zu werden: Der Hgndwerkerverein Gais (Appenzell A.-Rh.)
mit 21 Mitgliedern; der Schweizerische Messerschmiede-Ver-
band, Sitz in Zürich, mit zirka 30 Mitgliedern.

Die statutarische Einsprachefrist wird hiemit eröffnet.
S

H : H

Mit Rücksicht auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns
darauf aufmerksam zu machen, daß für die Vertretung der
Sektionen an der diesjährigen Delegirtenversammlung (18.
Juni) § 6 der bisherigen Statuten, und nicht der neue An-
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trag beS SentralüorftanbeS betreffenb ©tatutenrebifiou mag*
gebenb ift. Sie ©eftionSborftänbe werben ferner eingelaben,
bie 3apl ber Selegirten unb fonftigen Seilnepmer an unferer
SapreSberfammlung in greiburg fowopl bent bärtigen Quartier*
fomite, begtD: £>errn Spfoffermeifter ©ougain tn greiburg,
aïs auc£) unfernt ©efrelariate in 3ürtp möglipft früf)§eitig,
b. p. bis fpäteftenS 16. 3unt abenbS, mitteilen gu woEen.

3ur Seilnapme an ber Selegirtenberfammlung finb aile Btit*
glieber unferer ©eftionen beftenë wiEfommen. SBir boffen
angefiptS ber wichtigen Sraftanben auf red^t saplreipe Be*

teiligung.
Sie Herren Selegirten werben erfupt, redf)tseitig p er*

fpeinen, bamit bie Berfammlung punft 9 Upr eröffnet tperben
fann.

Ser 3apreSbeript mit SapreSrepnung pro 1892 ift ©nbe

Blai nerfenbet warben unb fann bei Bleprbebarf nadfbepgen
werben.

** *
Unferer ©inlabung an bie ©eftionen, un§ ibre Slnfipten

bejiiglicb ber Slnregung beê fantonalen £>anbwerfer= unb ©e=

werbeaereinS Sippengell 8l.=Bp. betreffenb Stellennachweis für
junge fèanbwerfer funbgeben p woben (bergt. ÜlreiSfpreiben
Str. 138 bom 15. Btärs 1893), haben bis jept nur wenige
©eftionen fÇoIge geleiftet ; wir erlauben uns baber, biefe ber

Prüfung würbige Slnregunq normals in ©rinnerung 3U

rufen, bamit bie näcbfienS ficb beifammelnbe 3entraIprüfungS*
fommiffion geffüpt auf bie ©timmung in ben beteiligten
Greifen Befplufj faffen fann.

.*?.

3n biefem Sommer bietet ficb wieber ©elegenpeit, bie

grüpte beS ©ewerbefleifceS zweier Santone fennen 3U lernen.
Slm 1. 3uli wirb in Cujern unb am 6. Sluguft in grauen*
felb auf bie Snitiatiüe unb burcb bie Sbatfraft unferer bor*

tigen BereinSgenoffen eine fantonale ©ewerbeauSfteEuug er*

öffnet werben. 3n beiben SluSfteEungen werben jirfa 500
SluSftefler ber Derfcbiebenften ©ewerbe unb Snbuftriegweige
un§ ihr befteS Sonnen borfübren. SBir finb bon born«

herein überzeugt, bafj an btefen beiben SluSfteEungen fepr

fpöne Seiftungen 31t Sage treten werben unb baff jeher

ftrebfame èanbwerfer hier mannigfache Belehrung unb Sin*

regung finben bürfte für feine eigene BerufStpätigfeit —
benn an folpen SluSftellungen wirb, in mancher Btptung
bem Meingewerbetreibenben mehr unb beffereS geboten, als
an ben groben nationalen ober internationalen Schau*

fteüungen. SBir möchten bie ©eftionen einlaben, biefe Skr*
anftaltungen unferer SSereinSgenoffen burcb recht saplreipen
Befup 3U unterftüfeen unb finb berfichert, bafj fie an beiben

Qrten beliebe Stufnabme finben werben, ©emeinfame

SluSfteEungSbefnpe finb überbteS wohl geeignet, bie greunb*
fchaft unter Bîitgliebern, bie SoEegialität unter BerufSge*

uoffen su förbern unb 3U feftigen.

Btit freunbeibgenöffifpem ©rufe

gür ben leitenben SluSfpujj,
®er Bräfibent:

Dr. 3. ©tüftel.
®er ©etretär:

Söeiner Sîrebâ.

$erfd)iebeneê.
3n Sujertt wirb bie lepte §anb an bie SluSfcbmücfung

ber SluSfteUung gelegt unb baS Btöglipfte geleiftet, um bie

SluSfteflung ja auf ben feftgefepten 3citpunft, ben 1. Suli,
eröffnen 3U fönnen. Sie SBirtfcpaft ift bereits inftaHiert unb
bient borläufig ben bielen in ber SluSfteEuitg befdbäftigten
Strbeitern unb SlngefteEten. UeberaE wirb angeftrichen, be*

forirt, tapegiert unb gewedelt; ja eingelne Schreiner laffen
fogar bom ©ppfer ganse Simmer im entfprechenben ©tple
ber auS3ufteßenben 3immereinriputngen erfteHen. 3m groben

©arten werben ©pripbrumten, Babillons mit ber ®unft ber
©ärtner abwepfeln. lleberbanpt berfpricht bie SlnsfteEnng
in jeber Besiepung ein wahres Bijou 3U werben.

Bapnpofanlagc in $ug. ®er BunbeSrat bat am Siens*
tag in betreff beS neuen BapnpofeS in 3"9 feinen befini*
tiben ©ntfpeib getroffen. Serfelbe gept bapin, bafj Weber
bie Berlage ber Borboftbapn, nop bie Begehren ber gugerifpen
Bepörben boEftänbig gutgepeiben Würben, inbem bielmepr
ein ben Berpältniffen entfprecpenbeS BcrmittlungSprojeft sur
SluSfüprung gelangen wirb.

üBanweien in 3ug. Bad) Befcplub ber ©inwopnerge*
meinbe foflen alle Bauten in ber Bäpe beS berfunïenen
©ebieteS am ©ee Oerboten werben, gerner würbe befploffen,
bie ehemalige ©erberei^ebiger 3a expropriieren, um baS ©elänbe
an ber ©teEe ber lepten Sataftroope noep mepr 3U fiepern.

©pulpauêbnutc. Sie SefunbarfreiSfcpuIgemeinbe Stamm*
peim pat in iprer Berfammlung nom lepten ©onntag bie

Bläne für baS neue SeEunbarfcpulpauS mit einem Soften*
boranfcplag bon 60,000 gr. einftimmig genehmigt. Ser
Ban foil berart geförbert Werben, bab berfelbe bis anfangs
SBinter unter Sacp gebracht werben fann. ®S giebt einen

ft ältlichen Bau mit swei ©dplsimmern unb Seprerwopnnng.
©leïtriâitâtêwerf Jorgen. Jorgen beabfichtigt bie ©r=

ftellung eines eigenen ©leftrisitatSWerfeS unter Berücfficpti*
gung ber SBafferfraft beS SlabacpweierS; oon anberer ©eite
wünfdpt man Slnfcplub an bas „©Icfrrigitâtêœerf an ber

©ipl."
Spurgauer Sîantonalc ©ewerbeauSfteEnng. SBit ber

bieSjäprigen fantonalen ©ewerbeauSftellung wirb eilte Ber*
lofung Perbunben; bie erfte ©erie umfabt 30,000 Sofe.

gür bie Berlofung werben SluSftellungSgegenftänbe ange*
tauft ; ein Somite bon fieben Bîitgliebern, bem ber Be*

gierungSrat einen ftaatlidjen Selegierten beigegeben pat, be*

forgt bie Berlofung nnb alle Borarbeiten.
©djwetserifcPeS fp»Iptccf)nifum. Ser Borftanb ber ®e*

fettfepaft ehemaliger Bolptecpnifer richtet folgenbe ©ingabe
an ben eibgenöffifepen ©cpulrat: Sin ber mecpanifch=technifcpen

Slbteilung beS BoIptecpnifumS fei ein PefonbereS Kolleg su
errichten über ©lefrotedjnif berbunben mit Hebungen beS

BrojeftierenS unb XfonftruirenS auf eleftrifcpem ©ebiete. Ser
gefamte elettrotecpnifcpe Unterricht fei auf eine größere ©e*
meftersapl 3U berteilen. ©S fei an ber 3ngenieur= nnb d)e*

mifch=tecpnifcheic Slbteilung ebenfattS bem ©tubium ber ©leftro*
teepnif mit Berüdficptigung ber biefen gachridptungen näper
ftepenben ©ebiete ein gebüprenber Umfang ein3uräumen.

©intplou-Surcpfticp. 3m BerwaltunaSraie ber 3ura=
©implonbapn erflärte SireftionSpräfibent Buchonnet, es fei
gelungen mit einem Sonfortium, an beffen ©pipe bie ®e=

brüber ©ut3er in SBintertpur ftepen, einen Bertrag betreffenb
©implon=Surd)boprung (BafiStunnel) für 50 BUttionen ab*
gufchliefeen. ©ebrüber ©ulser erflären fiep für 1V2 Sapr an.
ipre Offerte gebunben.

3n Slltborf würbe eine ©äge mit ftarfer SBafferfraft
bon einer Basier girma angefauft, unb eS wirb biefer Sfauf
mit bem alten Sj3rojefr, Slltborf unb glüelen buret) einen

Sram 3U berbinben unb an beiben Orten bie eleftrtfcpe Be*
leucptung einsufüpren, in Berbinbung gebradpt.

SöaffcrPerforgung Äreujliitgen. 3« Sreuslingen fott
nad) ben Blänen unb Befcpriebett bon Sngenieur Sürfteiner
fit ©t. ©allen eine SöafferberforgungSanlage erfteEt werben.
SaS ÏBaffergeWinnungSprojeft ift bon §errn OueEentecpnifer
Sllbrecpt bon Süla^ ausgearbeitet worben. 3at §erbfte 189(1

begannen bie SBaffergewinnungSarbeiten mit ©rfteEung eines
BrobefdpacpteS im Sreuslinger Bürgerwalbe. 3m 3apre 1891
würbe naep Slnleitnng beS §errn Sllbrecpt ber Bau eines
StoEenS in Singriff genommen, ber peute bis 3U einer Sänge
bon 690 Bieter norgetrieben ift. Ser ©toEen liefert peute
200 Blinutenliter SBaffer unb §err Sllbrecpt Perficpert, baS

©rträgniS werbe fip, wenn ber ©toEen nop um 140 Bieter
läuger gemapt unb mit bem Bio&efpapt in Berbinbung ge*
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trag des Zeritralvorstandes betreffend Statutenrevision maß-
gebend ist. Die Sektionsvorstände werden ferner eingeladen,
die Zahl der Delegirten und sonstigen Teilnehmer an unserer
Jahresversammlung in Freiburg sowohl dem dortigen Quartier-
komite, beznn Herrn Schlossermeister Gougain in Freiburg,
als auch unserm Sekretariate in Zürich möglichst frühzeitig,
d. h. bis spätestens 16. Juni abends, mitteilen zu wollen.
Zur Teilnahme an der Delegirtenversammlung sind alle Mit-
glieder unserer Sektionen bestens willkommen. Wir hoffen
angesichts der wichtigen Traktanden auf recht zahlreiche Be-
teiligung.

Die Herren Delegirten werden ersucht, rechtzeitig zu er-
scheinen, damit die Versammlung Punkt 9 Uhr eröffnet werden
kann.

Der Jahresbericht mit Jahresrechnung pro 1892 ist Ende

Mai versendet worden und kann bei Mehrbedarf nachbezogen
werden.

Unserer Einladung an die Sektionen, uns ihre Ansichten

bezüglich der Anregung des kantonalen Handwerker- und Ge-
Werbevereins Appenzell A.-Rh. betreffend Stellennachweis für
junge Handwerker kundgeben zu wollen (vergl. Kreisschreiben
Nr. 133 vom 15. März 1893), haben bis jetzt nur wenige
Sektionen Folge geleistet; wir erlauben uns daher, diese der

Prüfung würdige Anregung nochmals in Erinnerung zu
rufen, damit die nächstens sich versammelnde Zentralprüfungs-
kommission gestützt auf die Stimmung in den beteiligten
Kreisen Beschluß fassen kann.

In diesem Sommer bietet sich wieder Gelegenheit, die

Früchte des Gewerbefleißes zweier Kantone kennen zu lernen.

Am 1. Juli wird in Luzern und am 6. August in Frauen-
feld auf die Initiative und durch die Thatkraft unserer dor-

tigen Vereinsgenossen eine kantonale Gewerbeausstelluug er-

öffnet werden. In beiden Ausstellungen werden zirka 599
Aussteller der verschiedensten Gewerbe und Industriezweige
uns ihr bestes Können vorführen. Wir sind von vorn»

herein überzeugt, daß an diesen beiden Ausstellungen sehr

schöne Leistungen zu Tage treten werden und daß jeder

strebsame Handwerker hier mannigfache Belehrung und An-

regung finden dürfte für seine eigene Berufsthätigkeit —
denn an solchen Ausstellungen wird in mancher Richtung
dem Kleingewerbetreibenden mehr und besseres geboten, als
an den großen nationalen oder internationalen Schau-

stellungen. Wir möchten die Sektionen einladen, diese Ver-
anstaltungen unserer Vereinsgenossen durch recht zahlreichen

Besuch zu unterstützen und sind versichert, daß sie an beiden

Orten herzliche Aufnahme finden werden. Gemeinsame

Ausstellungsbesuche sind überdies wohl geeignet, die Freund-
schaft unter Mitgliedern, die Kollegialität unter Berufsge-
nossen zu fördern und zu festigen.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für den leitenden Ausschuß,
Der Präsident:

Dr. I. Stößel.
Der Sekretär:

Werner Krebs.

Verschiedenes.

In Luzern wird die letzte Hand an die Ausschmückung
der Ausstellung gelegt und das Möglichste geleistet, um die

Ausstellung ja auf den festgesetzten Zeitpunkt, den 1. Juli,
eröffnen zu können. Die Wirtschaft ist bereits installiert und
dient vorläufig den vielen in der Ausstellung beschäftigten
Arbeitern und Angestellten. Ueberall wird angestrichen, dc-

korirt, tapeziert und geweißelt; ja einzelne Schreiner lassen

sogar vom Gypser ganze Zimmer im entsprechenden Style
der auszustellenden Zimmereinrichtungen erstellen. Im großen

Garten werden Spritzbrunnen, Pavillons mit der Kunst der
Gärtner abwechseln. Ueberhaupl verspricht die Ausstellung
in jeder Beziehung ein wahres Bijou zu werden.

Bahnhofanlagc in Zug. Der Bundesrat hat am Diens-
tag in betreff des neuen Bahnhofes in Zug seinen défini-
tiven Entscheid getroffen. Derselbe geht dahin, daß weder
die Vorlage der Nordostbahn, noch die Begehren der zugerischen
Behörden vollständig gutgeheißen wurden, indem vielmehr
ein den Verhältnissen entsprechendes Vermittlungsprojekt zur
Ausführung gelangen wird.

Bauwesen in Zug. Nach Beschluß der Einwohnerge-
meinde sollen alle Bauten in der Nähe des versunkenen
Gebietes am See verboten werden. Ferner wurde beschlossen,
die ehemalige GerbereiHediger zu expropriieren, um das Gelände
an der Stelle der letzten Katastrophe noch mehr zu sichern.

Schulhausdaute. Die Sekundarkreisschulgemeinde Stamm-
heim hat in ihrer Versammlung vom letzten Sonntag die

Pläne für das neue Sekundarschulhaus mit einem Kosten-
Voranschlag von 69,999 Fr. einstimmig genehmigt. Der
Bau soll derart gefördert werden, daß derselbe bis anfangs
Winter unter Dach gebracht werden kann. Es giebt einen
stattlichen Bau mit zwei Schulzimmern und Lehrerwohnung.

Elektrizitätswerk Horgen. Horgen beabsichtigt die Er-
stellung eines eigenen Elektrizitälswerkes unter Berückfichti-

gung der Wasserkraft des Aabachweiers; von anderer Seite
wünscht man Anschluß an das „Elcktrizitätswerk an der

Sihl."
Thurgauer Kantonale GeWerbeausstellung. Mit der

diesjährigen kantonalen GeWerbeausstellung wird eine Ver-
losung verbunden; die erste Serie umfaßt 39,999 Lose.

Für die Verlosung werden Ausstellungsgegenstände ange-
kauft; ein Komite von sieben Mitgliedern, dem der Re-

gierungsrat einen staatlichen Delegierten beigegeben hat, be-

sorgt die Verlosung und alle Vorarbeiten.
Schweizerisches Polytechnikum. Der Vorstand der Ge-

sellschaft ehemaliger Polytechniker richtet folgende Eingabe
an den eidgenössischen Schulrat: An der mechanisch-technischen

Abteilung des Polytechnikums sei ein besonderes Kolleg zu
errichten über Elekrotechnik verbunden mit Uebungen des

Projektierens und Konstruirens auf elektrischem Gebiete. Der
gesamte elektrotechnische Unterricht sei auf eine größere Se-
mesterzahl zu verteilen. Es sei an der Ingenieur- und che-

misch-technischeu Abteilung ebenfalls dem Studium der Elekiro-
tcchnik mit Berücksichtigung der diesen Fachrichtungen näher
stehenden Gebiete ein gebührender Umfang einzuräumen.

Simplon-Durchstich. Im Verwaltunasraie der Jura-
Simplonbahn erklärte Direktionspräsident Ruchonnet, es sei

gelungen mit einem Konsortium, an dessen Spitze die Ge-
brüder Sulzer in Winterthur stehen, einen Vertrag betreffend
Simplon-Durchbohrung (Basistunnel) für 59 Millionen ab-
zuschließen. Gebrüder Sulzer erklären sich für 1^/z Jahr an
ihre Offerte gebunden.

In Altdorf wurde eine Säge mit starker Wasserkraft
von einer Basler Firma angekauft, und es wird dieser Kauf
mit dem alten Projek:, Alldorf und Flüelen durch einen

Tram zu verbinden und an beiden Orten die elektrische Be-
leuchtung einzuführen, in Verbindung gebracht.

Wasserversorgung Kreuzlingen. In Kreuzlingen soll
nach den Plänen und Beschrieben von Ingenieur Kürsteiner
iü St. Gallen eine Wasserversorgungsanlage erstellt werden.
Das Wassergewinnungsprojekt ist von Herrn Quellentechniker
Albrecht von Bülach ausgearbeitet worden. Im Herbste 189E
begannen die Wassergewinnungsarbeiten mit Erstellung eines
Probeschachtes im Kreuzlinger Bürgerwalde. Im Jahre 1891
wurde nach Anleitung des Herrn Albrecht der Bau eines
Stollens in Angriff genommen, der heute bis zu einer Länge
von 699 Meter vorgetrieben ist. Der Stollen liefert heute
299 Minutenliter Wasser und Herr Albrecht versichert, das

Erträgnis werde sich, wenn der Stollen noch um 149 Meter
läuger gemacht und mit dem Probeschacht in Verbindung ge-
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